
wen J M 49. 1858.
Herr, hen zes i

ulein Quarta l.und eechen, edafür Bekanntmachungen.
ragen a Bekanntmachungneine Höherer Anordnung zufolge ſoll
lbend die hieſige Königliche Amtsziegelei, beſtehend aus

den a) den Wohn Wirthſchafts und Fabrikations Gebäuden nebſt Gehöfte von 1 Morgen 100 QRuthen,

tte ſo b HBrgzland ingh Damm von u S 144 oeifeln e Grabelunde e eD. ch Garten 22e. u a a zuſammen Morgen 175 Ruthen,r-Un e) dem Jnvenktarium an beweglichen Ziegeleigeräthſchaften; Alle
Fräu- 2) ein Theil der zu den hieſigen fiscaliſchen Geſtütwieſen gehörigen ſogenannten Brachwieſe links der Allee auf dem
lchem Werder, und zwar nach der jetzigen Pachteintheilung die Parzellen Nr. bis 6 im Flächeninhalte von 22 Morgen
onden 142 QRuthen,

mit zffentlich zum Verkaufe ausgeboten werden.
durch Hierzu haben wir einen Termin auf

dann n nach Mittwoch den 18. Auguſt 1858 eS in unſerem Sitzungszimmer anberaumt, welcher Vormittägs 10 Uhr beginnt und Mittags 1 Uhr geſchtoſſen wird.
l Ge Die Verkaufs Bedingungen, die Regeln der Licitation, der Situationsplan und der Veräußerungsplan liegen
endigt in unſerer Domainen Regiſtratür zur Einſicht während der gewöhnlichen Dienſtſtunden bereit.
rmor Das Kaufgelder Minimum iſt vorbehaltlich der höheren Genehmigung auf

ſchö 18,810 Thlr. evor eſgeſtht Worwen e h e linie an Hilltah unſprach Nur ſolche Bieter werden zugelaſſen, welche ſich dem betreffenden Regierungs Commiſſarius als zahlungsfähig
t mit güsweiſen.

ß es Nerſeburg, den 5. Juni 1858. 4 ezen zu Königliche Regierung,neuer Abtheilung für die Verwaltung rn Steuern, Domainen und Forſten.

g e Rinne. anſtler- Der Bauetgutsbeſitzer Hoffmann in Paſſendorf beabſichtiget unfern der Halleſchen Chauſſee in Paſſendotfer,

B. Flur eine Ziegelei mit einein Brennofen anzulegen. rill ich Jndem ich dieſes Unternehmen in Gemäßheit des 8. 29. der Allgemeinen GewerbeOrdnung vom 17. Januar
habe 1845 hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe bemerke ich, daß Einwendungen dagegen innerhalt WWöchen präcluſi

h auf viſcher Friſt bei-iik angebracht werden können.
Merſeburg, den 11. Juni 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Zimmermeiſter Samuel Hoffmann aus Keuſch-
berg am 11. d. M. als Gerichtsſchöppe der daſigen Gemeinde verpflichtet worden iſt. v

Merſeburg den 12. Juni 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Nachbar Franz Hetzſchold aus Zöſchen als

Gerichtsſchöppe für die Gemeinde daſelbſt erwählt und unterm heutigen Tage von mir vereidigt worden iſt.

Merſeburg, den 12. Juni 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
Eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben einemObſt Verp achtung. Entrée und zwei Kammern in der Belle-Etage, ſowie noch

Die diesjährige Obſtnutzung der Rittergüter Bedra, eine Kammer im dritten Stockwerk, nebſt Küche, Boden-
eiha und Petzkendorf ſoll Mittwoch den 23. JuniW miteg 10 Uhr, im Gaſthofe zu Bedra meiſt

bietend verpachtet werden.

raum 2c., kann vom 1. Juli e. ab dauernd bezogen werden
in der Unteraltenburg Nr. 758.

Logis-Vermiethung.
Ein größeres Familienlogis mit allem Zubehör iſt von

jetzt ab zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen Unter
altenburg 725.

Die Scheune Nr. 989 an der Weißenfelſer Chauſſee
iſt von Johanni ab anderweit zu verpachten. Das Nähere
zu erfragen im Gaſthaus zum Ritter St. Georg.
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Conditor Speri, 1 Treppe hoch. En

Jahrmarktes die überaus günſtige
Pariſer und Berliner

l

zu wahrhaft

Jm

von 2 Thaler an,
J Verkaufslocal:

l

S nach meinem Local bemüht,

i e Jm Hauſe des Hrn.
E. n Verkaufslocal: Jm Hauſe des Herrn Conditor

Sperl, 1 Treppe hoch, Bl
wird den geehrten Damen Merſeburgs und der Umgegend während des diesmaligen hi en

elegenheit geboten die prachtvollſten und eleganteſten

Frühjahrs-Mäntelchen und
Mantillen

in einem hier in ſolch großer und geſchmackvoller Auswahl wohl noch niemals geſehenen Lager

fabelhaft billigen Preiſen einzukaufen.
Das Lager enthält ſowohl das Nobelſte wie das Einfachſte in Frühjahrsmäntelchen

Mantillen in Taffet, Atlas, Moirée-
Antique und Sammet
von 2, his 20 Thaler u. ſ. w.

Auf das Verkaufslocal bitte genau, um Jrrungen vorzubeugen, zu achten und zwar:

E. Inrn Verkaufslocal: Jm Hauſe des Herrn Conditor
Sperl, 1 Treppe hoch,

und bewillige noch außerdem Demjenigen, welcher mit oder in Folge dieſer Bekanntmachung ſich

T 5 Procent Nabatt.

El

u waojs4uvgao

ne eineHausverkauf.
Das vor dem hieſigen Sixtithore an der Papiermühle

höchſt freundlich belegene Wohngehöfte mit einem geräu-
migen Familienlogis, Waſchhaus, mehreren Ställen und
Schuppen, ſowie einem Gärtchen nebſt großem freien
Platze, ſoll
Sonnabend den 26. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Hauſe ſelbſt, unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen, öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 17. Juni 1858.
Die verwittwete Zimmermeiſter Querfurth.

Hausverkauf.
Die Frau Kaufmann Ulrich beabſichtigt ihr in hieſi-

ger Gotthardtsſtraße belegenes Wohnhaus aus freier Hand
zu verkaufen. Jch mache dies mit dem Bemerken bekannt,
daß die Verkaufsbedingungen bei mir zu erfahren ſind und
daß der Kaufmann Herr Ulrich mit ſeinen Gläubigern ſich
verglichen hat und das eingeleitete Concursverfahren wieder
aufgehoben iſt.

Merſeburg den 2. Juni 1858.
Der Rechts Anwalt

Vitz.

Montag den 28. Juni, früh 10 Uhr, ſoll in der
Schenke zu Niederwünſch das Haus sub Nr. 38 nebſt Stall

und Garten, 1 Morgen groß, aus freier Hand verkauft

werden. Köhler, Feldhüter.

Eine moderne vierſitzige Chaiſe mit abzunehmenden
Vorderverdeck, ein und zweiſpähnig zu brauchen, weiſt zum
g nach der Rittergutspächter Kramer zu Kleincor-
betha.

d e

P

W



S ke e ek e. Le Le e. e et e Le
Das SchweizerWeiss waarenlager

D. une

e

h

I

röcke und à jour-Anſätze billigſt.

e aus Berlin und St. Gallen
J im Hauſe des Herrn Conditor Sperl, 1 Treppe hoch,

empfiehlt den verehrten Damen
z Gardinen, geſtickt, in Tüll, brochirt und geſtreift, letztere p. Fenſter von 25 Sgr. an. 3

S Bettdecken, Pigué, Damaſt und Jacquard, von 25 Sgr. 1, 1 3 Thlr.

p. Stück. SSz Piqué, Satin und Dimitty, p. Elle von 22 Sgr. an.2 LeinenDamaſtGedecke, à 6 und 12 Servietten, um zu räumen, von 42 Thlr. an.
S Geſtickte und brochirte Kleider, von 2“2 Thlr. an. S
7 S Eine Parthie TüllGardinen, um gänzlich zu räumen, die 52 Thlr. gekoſtet haben, S

D. zu 325 Thlr. p. Fenſter. S5 BattiſtleinTaſchentücher, vorzüglich geſtickt, ſowie alle Arten Stickereien zu Fabrik- 3

D preiſen.2 S Schnuuren Röcke, à 20 Sgr. ſowie ſtarke Schnuren vom Stück, geſtickte Unter-

Das Lager eignet ſich ſeiner Mannigfaſtigkeit halber S
beſonders zum Einkauf vollſtändiger Kusſtakkungen, wobei S

Z. Jabrikpreiſe geſtellt werden. S222 Jnm Hauſe des Herrn Conditor Sperl, 1 Treppe hoch. S

28 9J Se e e erree 1 r r Familien Betten ſind zu verkaufen Markt Kirſchen Verpachtung.
hand n Kirſhen an de Merſeeug Neun Kuß werm Obſt- Pe rp achtung. Sonnabend den 26. Juni d. J., Nachm. 4 Uhr,

ſich Das diesjährige Obſt an Aepfeln, Birnen, Pflaumen in der hieſigen Schenke öffentlich meiſtbietend zu verpachten,
eder und welſchen Nuſſen, in der zum Rittergute Goſeck bei wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.

Naumburg a/S. gehörigen großen Obſtanlage, ſoll Kleinkayna, den 15. Juni 1858.
Donnerstag den 1. Juli e., Vormittags 11 Uhr, Die Gemeinde daſelbſt.

alt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Hälfte des Jn der obern Etage des Wohnhauſes Rittergaſſe
Pachtgeldes iſt von dem Erſteher ſofort im Termine anzu Nr. 169 ſind zum 1. October 2 Stuben, 2 Kammern nebſt

zahlen. Küche, Speiſekammer, Bodenkammer und ſonſtigem Zube-
den Goſeck, den 10. Juni 1858. hör zu vermiethen. Hagenberg.um Die gräſlich von Zech'ſche Rent-Einnabme 25— 30 Stück recht gute alte Winterſchin
ncor Nächſten Sonnabend Mittags 1 Uhr, impfe ich ken verkauft im Ganzen à Pfd. 6 Sgr.

Pocken in meiner Wohnung. Dr. Krieg. J. Beyer.
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Jch empfing eine neue Sendung von ſehr billigenJacvonets, Organdis, Barsgen. Barsge de Nord

in großer Auswahl und empfehle ſolche ergebenſt
S

J. Schönlicht.

Blaſebälge, ſehr Teicht
zit nden be r a in

empfiehlt allen Ständen
importirt.

Cafe national.

Bruchband- Federn r verkauft in alen S Fr. Sunge in Halle, gr. Ulrich e 48.

bekannt unter der T

„„Occidit qui non seryatund namentlich den Damen und gindein in der heiten
zeit als angenehin kühlend

m der Erfinder und alleinige DeſtillakenrI. ünderberg- Mhbreehts
am Rathhaus in Rheinberg am Niederrhein,

Hoflieferant
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs von Baiern

und mehrerer andern Höfe.
Patentirt für ganz Frankreich ünter Napoleon III.,

Haupt Debit für Merſeburg bei Herren C E. R. Voigt S Haaſe und Herrn A. Frauk

4 S
a s

7 2 J
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Kaiſer der Franzoſen.

Kirſchen- Verpachtung.
Donnerstag den 24 d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen

die Sauerkirſchen, der Gemeinde Ki rchfährendorf gehörig,

in dem Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.
Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Koblenz, Ortsrichter.
Jm Hauſe Nr. 411 am Roßmarkt iſt eine Wohnung,

beſtehend aus 1 Laden 2 Stuben 3 Kammern, 1 Küche,dem Mitgebrauch des Kellers und Waſchhauſes zu vermie-

then und am 1. October d. J. zu beziehen.
Zwei Wohnungen à 18. und 24 Thlr. ſind in dem

e Störzerſchen Hauſe S und Johanni
d. J. zu beziehen. i Blankenburg,Wo teſiahe

TRattmannsdorfer Kohlenſteine,
nur von beſter Knorpelko le aus dem Schachte des Herrn

ſeidene und baumwollene Regenſchirme, zir gütigenAmtwann Sander geformt liefere ich
5 Tauſend Stück 2 Thlr. frei bis ins Haus.
Gefällige Beſtellungen werde ich prompt und beſtens

ausführen und bemerke zugleich, daß ich ſolchen Conſumen
ten, welche den ganzen Winterbedarf nicht unterbringen
können, gern erbötig bin jedes Quantum mit 2 Sgr.
Vergütung pr. 1 Tauſend Stück zu reſerviren.

Merſeburg. im Juni 1858.
Heinr. Schultze jun

300 Stück
Steppbettdecken liegen zum Ausverkauf, à Stück

von 1 Thlr. 15 Sgr. bis 2 Thlr. in der
Kleiderhandlung von

Ph. Gaab.
Jm Gaſthaus zum Ritter St. Georg kön-

nen noch einige Herren am Mittagstiſch Theil nehmen.

S M. Hotlheil s Magazin
fertiger Herren Garderobe

iſt für die gegenwärtige Saiſon mit allen in ihr Fach ein
ſchlagenden Artikeln aufs Vollſtändigſte aſſortirt und ver-
kauft, um jeder Concurrenz die Spitze zu bieten, dauerhafte
und gut gearbeitete Gegenſtände zu auffallend billigen Preiſen.
M. Gottheil's neu etablirtes Magazin fertiger

Herren Garderobe,
am Markt neben Herrn Kaufmann Mitzſchke.

Das Allerneueſte und Cleganteſte
in Sonnenſchirmen, Marquifen mit V olants,
ſowie En tous cas- Schirmen, in allergrößter Auswahl,
empfehle ich wie mein auf das Reichhaltigſte aſſortirte
Lager ſeidener Stoffe zum Ueberziehen alter Schirme, ſowie

Beachtung und verſpreche die billigſten Preiſe.
F. Harniſch ſchrägüber der Stadtkirche.
Herren -Hüte neueſter Facon (Berliner undOffenbacher Fabrikat), ſowie Knaben- und Kinder-

hüte, zu den Fabrikpreiſen bei

F. Harniſch.
Ober und Nachthemden, Halskragen,Chemiſettes und Manſchetten, ſowie eine ſehr

reiche Auswahl rein ſeidener Halstücher, Shlipſe,Halsbinden, Feder und Knöpferavatten, em

pfiehlt billigſt F. Harniſch.GlacéHandſchuhe, ſowie ſeidene und baumwollene
Tricots, Militair- Handſchuhe in weicher aber kräftiger
Waare, alle Sorten Hoſenträger, Strumpfbän-
der und Knaben ürtel, Damentaſchen mit und
ohne Neceſſaire, eiſebeutel in allen Größen undStoffen nur zu den bikligſten Preiſen bei

F. Harniſch, ſchrägüber der Stadtkirche.

Hierzu eine Beilage.)

Brol

A- hie

Albert
Albert
Brückn
Ww.
Deiche
Fuchs
Ww.
Heubne
Heubne
Heubne
Heyne
Heyne
Heyne
vwerehel

Hartm
Hartme
Hüthel

Hamm
Kraft
Koch
Lange
Luther
Lienicke

Nohle
Vutz

Riedel
Schäfe
Schäfe
Schüri
Weiner

Wohll

B. hie
verehel
Fichtle
verehel
Hohmu
Ww
verehel
Mäter
Reuber
Rabe
verehel
verehel
verehel
Wiemg

C.

Böhme
Hennig
Münx
Rönnel
Stockm
Wächt:
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Peilage zum 49. Slück des Merſeburger Kreisblatts 1858.

enVerzeichniß der hieſigen Backwaar
auf die Zeit vom 15. bis ult. Jüni e.

Preis u. Gewicht des Brodes.
Namen

995 S Ein Ein inder Bäcker Wo hnung 2 Pf. Brodil Sgr. Vreb Sgr. Brod

r derſelben.Brodhändler. s SI

A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 3 5 6Alberts Jjun. desgl. 2 5 8Brückner Altenburg 5 1 8 21 6 10Ww. Daute desgl. 1 4 5120Deichert Oberbreiteſtr. 4 4 5 24Fuchs Schmalegaſſe 4 6 6Ww. Hoffmann Markt 6 6Heubner Altenburg 1110 6 20Heubner Breiteſtraße c eHeubner Gotthardtsſtr. J t 8Heyne Oelgrube 4 211 5 5 25Heyne Johannisgaſſe 4 24 5 20Heyne Schmalegaſſe 4 2 6 81verehel. Höſchel Altenburg 4
Hartmann Oelgrube 4 1741) 5120Hartmann Altenburg 2 5 10Hüthel Burgſtraße 5 6 5 24Hammer AAltenburg s lo 6 16Kraft BreiteſtraßeKoch Preußergaſſe 2 5 12Lange Sixtigaſſe 4 14 31 5 24Luther AQultenburg 1777 1 3 6 12Lienicke Neumarkt 6 5 24Nohle Neumarkt 4 21 112 5Vutz Sigrtigaſſe 6Riedel Erntenplan 5 5 5 25Schäfer en. Neumarkt 5 1 m 10 s 18Schäfer Jun. desgl. 5 6Schurig Sigxtigaſſe 5 110 6 16Weinert J Markt 4 1 1 8 6 6 eWohlleben Altenburg 4 16Ein

B. hieſ. Brodhdlr. Sgr. Brod a
verehel. Bock Sixrtigaſſe c eFichtler Altenburg 214 I 5 20verehel. Funke Saalgaſſe 2 4 5 20Hohmuth Entenplan 520Ww. Knöfel Johannisgaſſe 5124verehel. Ledig vm
Mäter Altenburg l 5 28Reuber Malzergaſſe 216 G 8Rabe Bambergshäuſ. I 424verehel. Riede Altenburg 28 5 20
verehel. Schlag Sirtiberg 6 6verehel. Schubert Neumarktt 41 6Wiemann Breiteſtraße

C. Landbäcker.

Böhme LKützkendorf 28 5 20Henniges Wallendorf 2 4 5 20Münr Neumark 4Ronneburg Frankleben 2 4 5 24Stockmar Bruckdorf 6Wächter Naundorf 24 5 24
e

entebegteet

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Heubner in der Altenburg und
amleichteſten die verehel. Höſchel das Weißbrod am ſchwerſten
der Bäckermeiſter Schäfer sen. und am leichteſten die
Bäckermeiſter Deichert, Fuchs, Hartmann in der Oelgrube,
Lange, Putz und verehel. Höſchel. Bemerkt wird hierbei,
daß der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße 6 Pfd.
4 Lth. Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

brod am ſchwerſten der Brodhändler Reuber und am leich
teſten der Brodhaändler Rabe

Merſeburg, den 15. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das

Se SDie halbe Fl. L l ie ganze Fl.17 e S tone e 1 Thlr.
Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen

Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Miteſſer, Flech-
ten, Kupferröthe, zurückgebliebene Pockenflecken und ver-
leiht dem gelbſten Teint eine ungemeine Zartheit und
jugendliche Friſche. Für die Wirkung unſerer Lilioneſe
übernehmen wir Garantie, worüber die Käufer unſeres
Fabrikats einen Garantieſchein erhalten.

Alleinige Niederlage für Merſeburg bei
C. Francke.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi-
gen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver-
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und R. Voigt, in Lauchſtädt bei
Herrn Hülſe und in Schafſtädt bei Herrn E. Apel.

A. Krantz.
Ruſſell's Engl, Glanzwichſe in Stücken,

welche neu erfunden, durch Maſchinenkraft fabricirt und ſich
durch Billigkeit, ſowie durch Fettigkeit und ſchönen ſchwar-
zen Glanz auszeichnet, halten das alleinige Depot für Mer-
ſeburg und Umgegend

C. R. Voigt Haaſe.
NB. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

Rheinweine, rothe und weiße, à Fl. 10 bis 25 Sgr.
Moſelweine, à Fl. 7 bis 10 Sgr. Naumburger

Roth und Weißweine, à Fl. 5 und 7 Sgr., guten Speiſe-
wein, à Quart 6 Sgr, und echten Weineſſig, à Quart 2
Sgr., empfehlen

C. R. Voigt S Haaſe.
Neue Engl. Matjesheringe
und marinirte Heringe bei

C. M Voigt Haaſe.
Feine Vanillen- Gewürz- Chocolade aus

der Fabrik der Herren Jordan Timäus in Dresden
und C. G. Gaudig in Leipzig empfiehlt

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Friſchen Prima Schweizerkäſe empfing und
empfiehlt à Pfd. S Sgr.

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Zwickauer Steinkohle empfing wieder
Ferdinand Scharre.

Perlreis, ſehr ſchön kochend, 16 Pfd. für 1 Thlr.,
Syrop, ſehr ſüß und reinſchmeckend, à Pfd. 2 Sgr., bei

Ferdinand Scharre.
Eine Caffeetrommel mit Feuerdämpfer von 6 Pfd. Jn-

halt ſtark und gut gearbeitet, faſt neu, hat zum Verkauf
Ferdinand Scharre, Neumarkt.

a e tn
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Man vertraue mir!
Die unglücklichen Zeitverhältniſſe im Handelsſtande in Berlin veranlaßten mich, mein ſchon von meinem

ſel. Vater ſeit 36 Jahren betriebenes und auf mich übergegangenes Geſchäft in Berlin, zuletzt Mohrenſtraße Nr.
T 31, gänzlich aufzugeben, und bedingten die Nothwendigkeit, meine Waaren-Vorräthe andern Orts zu Geld zu machen.

Demzufolge habe ich mich entſchloſſen, während der hieſigen Markttage in dem Laden des Herrn Tuch-
händler Friedrich (am Markt Nr. 77) ohnweit der Sonne einen Theil meines Lagers

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
zum Verkauf zu ſtellen. Alle, die mich kennen, können ermeſſen wie ſchmerzlich es mir iſt, dieſen ſo häufig ge
mißbrauchten Weg zu betreten. Ich hoffe jedoch zuverſichtlich, daß mein langjähriges Renommée mich dafür be-
wahren wird, mit Marktſchreiern in gleiche Kategorie geſtellt zu werden, und in dieſer Zuverſicht erſuche ich ein

A geehrtes Publikum, mich mit ſeinem Beſuch zu beehren, und verſichere, daß, was Güte und Billigkeit der Waare
anbetrifft, Niemand mich unbefriedigt verlaſſen wird. Für reines Leinen garantire ich und bleibe für etwaige
Ausſtellungen auch in Berlin verantwortlich. Mit der Bitte, mich durch zahlreichen Beſuch zu unterſtützen, und
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Eine große Auswahl rein leinener Batiſt-Linon-Tücher in eleganten Cartons (beſonders zu Geſchenken
geeignet), das halbe Dutzend von 1 Thlr an.

20 Dutzend HerrenHemdenEinſätze (mit genähten, nicht gewebten, 30 bis 40 ſchmalen Fältchen), das halbe
Dutzend in Leinen von 2 Thlr. an, in Shirting 1 Thlr.

Kinder Taſchentücher, das halbe Dutzend von 15 bis 20 Sgr. in rein Leinen
Eine Partie Leinen (nicht ganz rein Leinen), zu Kinderwäſche ganz beſonders zu empfehlen, die trotzdem ſehr gut

ſich wäſcht, nach der Elle breit, die Elle 3 Sgr. vDas Neueſte in Pariſer Oberhemden mit bedrucktem Einſatz in Weſtenfacon geſchnitten, auf das Ele-
4 ganteſte gearbeitet, das Stück von 12 Thlr. an.

50 Dutzend fehlerhafte rein Leinen weiße DamenTaſchentücher, wovon das Dutzend 3 bis 4 Thlr. ge-
koſtet, das halbe Dutzend 25 Sgr. bis 1 Thlr. 5 Sgr.

(Die Fehler ſind unbedeutend.)
Hermann Cohn aus Berlin.

F. Verkaufslocal: Jm Laden des Herrn Tuchhändlers Friedrich
(am Markt Nr. 77), ohnweit der Sonne.

V Nur während der Markttage: Montag den 21., Dienſtag den 22. undß Mittwoch den 23. Juni.

4

S

ehe

ein Preis Verzeichniß unten folgen laſſend, zeichne Hochachtungsvoll 9
Hermann Cohn.

e wer e rePreis -Liſte. Feſte Preiſe.
Jedes Stück enthält 50 Berliner oder 58 bis 60 alte Ellen.

J Flachsleinen, derb und feſt, 7 Thlr. Ein feines Drell-Gedeck (gemiſchte Qualité) mit 6 und
Zwirnleinen, beſonders dauerhaft, das Stück zu 11 12 Servietten, von 1 Thlr. 20 Sgr. an.

Dutzend Hemden, 7 bis 8 Thlr. feinere Sorten, 7 Servietten, ſchön und groß, das halbe Dutzend von

8 bis 9 Thlr. 22 Sgr. an.Ruſſiſche Hanfleinen, ein unverwüſtliches Gewebe, Feine breite, rein leinene Stubenhandtücher in Drell und
das Stück 8, 8 9 bis 10 Thlr. Jacquard, das halbe Dutzend von 22 Thlr. an, ge

Greifenberger Leinen, ein beſonders ſehr elegantes! miſchte, die Elle von 2 Sgr. an.
Gewebe, 7 8 bis 14 Thlr. DeſſertServietten mit Franſen, in DamaſtMuſtern, das

Ruſſiſches Kronleinen, das alleinſchönſte Gewebe,, halbe Dutzend von 25 Sgr. an.
beſonders zu feinen Oberhemden paſſend, welches das Couleurte 10/4 große Tiſchdecken von 20 Sgr. bis 2 Thlr.
Stück 14 bis 36 Thlr. gekoſtet, jetzt 9, 10, 11 und Einzelne Tiſchtücher, das Stück von 10 Sgr. bis 1 Thlr.

25 Thlr. Taſchentücher die feinſten weißen, rein Leinen, das9 Holländiſches Leinen, bisher der Fabrikpreis 12 halbe Dutzend von 25 Sgr. an. 9
bis 30 Thlr., jetzt für 7 bis 17 Thlr. Taſchentücher, noch feinere Sorten, das halbe Dutzend von

Tiſchzeuge. 17 Thlr. an bis 25 Thlr.Ein ſehr feines und rein leinenes DamaſtGedeck mit 6Brüſſeler Zwirn und BatiſtLeinentücher ohne Appretur,
und 12 dazu paſſenden Servietten, in ganz neuen das halbe Dutzend von 1 Thlr. an.
und ſchönen Muſtern von 3 Thlr. an.

D. Ganz beſonders empfehle noch: eO PiquéRöcke mit Reifen und glatt, Etui 25. Sgr., 1 bis 1 Thlr., Dimmite 4 Sgr., Engliſchen Shirting,
eine Partie baumwollener Taſchentücher, von Batiſt Stück 5 Sgr. (gezackt und glatt), mehrere Dutzend Shir-
ting-Oberhemden, das halbe Dutzend von 7 Thlr. an.
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Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß

ich zum bevorſtehenden Jahrmarkte eine große Auswahl
echtfarbige Eilenburger Kattune in allen Farben, ſowie bunt
edruckte HalbPiqués und einfarbige Kattune zu billigen
reiſen beſtens empfehle.

Caroline Böhlig aus Eilenburg,
Markt, beim Fleiſchermſtr. Mohr vis à Vis.

Franz Julius Nell,
Nadlermeiſter aus Lützen,

empfiehlt wie früher auch zu dieſem Markt nachſtehende
Waaren als ſehr preiswürdig: Stecknadeln beſter Ouali-
tät mit den feinſten Spitzen, 1 Loth 10 Pf., eine geringere
Sorte, 2 Loth 1 Sgr. 3 Pf., Haarnadeln, blaue und
ſchwarze, 2 Loth (60 St.) 6 Pf., ſchwarze Haken DOeſen,
1 Groß (288 St.) 1 Sgr. 8 Pf., weiße dergl., 72 Paar
1 Sgr. 3 Pf., Silberhaken, 72 Paar 2 Sgr., echt Engl.
bauöhrige Nähnadeln beſter Sorte, 25 Stück 1 Sgr., 100
Stück 3 Sgr., Engl. Stopfnadeln, 25 Stück ſortirt 1 Sgr.
6 Pf., Stricknadeln, 5 Stück 6 Pf., ſchwarze Stiefelbän-
der doppelte und den ſeidnen gleich, 1 Dtzd. 2 Sgr.,
gewöhnliche Sorten, 1 Dtzd. 1 Sgr. 3 Pf., Knabengürtel
in Leder und Gummiborden, von 22 Sgr an, Gummi-
ſtrumpfbänder, 1 Paar 1 Sgr., desgl. auch Gummibor-
den nach der Elle, Hemdenknöpfe in größter Auswahl, 1
Dtzd. von 6 bis 12 Pf. Porzellanknöpfchen, 3 Dizd. 6 Pf.,
echt Engl. Hanfzwirn in Pfunden und Lagen, weiß und
ſchwarz, die Lage von 22 Sgr. an, Hanfzwirn in Sträh-
nen zu 1 Sgr. 3 Pf., 4 Strähnen 4 Sgr., Eiſengarn-
karten, das Dtzd. 3 Sgr., Kleiderſchnure, das Stück 2
Sgr., echt leinen Zwirnband, wie auch gewöhnliches weißes
Band, Zeichengarn, Corſettbänder in Wolle und Leinen,
ſeidene Stiefelbänder, Pagen und dergl. mehr.

Stand: am Rathhauſe, dem Herrn Kaufmann
Weddy gegenüber.

J Wiederverkäufern gebe ich angemeſſenen Rabatt.
F. J. Nell.

Jahrmarkts Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die erge-

bene Anzeige, daß ich dieſen Jahrmarkt eine große Aus-
wahl Strohhüte, aufgeputzt und unaufgeputzt, Aufſätzchen,
Mützchen, Kopfputze, Kragen, Unterärmel, Herren-Chemiſettes,
Bänder, Blumen, Blonden und alle in dies Fach ein-
ſchlagende Artikel, zum Verkaufe bringen werde.

Stand: Vordere Reihe, vis à vis Herrn Kaufmann
Steckner. Ch. Reindel aus Weißenfels.
Stempel zum Wäöäſchezeichnen,
das Stück 24 Sgr., Petſchafte, Brief-Stempel,
Wappen z2e. empfiehlt

Wiener jun., Graveur aus Halle.
Stand „vor dem Rathskeller.“

Weißwaaren- und Stickerei- Geſchäft von
F. C. Müller Comp.

Zu dieſem Jahrmarkte empfiehlt ſich F. C. Müller
aus Zeitz mit einer großen Auswahl von Weißwaaren
und Stickereien, beſonders geſtickten Taſchentüchern, Kragen,
Aermeln, Mantillen, Morgenhäubchen, Streifen und Röcken,
Mull, Tüll und Batiſt.

Die Bude iſt in der Weißwaaren Reihe und hat die
Firma: Henriette Müller geb. Göthel aus Zeitz und
Pfannenſtiel in Sachſen.

Der ObſtVerpachtungsTerwin des Rittergutes Nie-
derbeung am 21. Juni e. wird hiermit wieder aufgehoben.

Concert im Riſchgarten.
Sonntag den 20. Juni, Nachmittags 3 Uhr, zwei

tes Geſellſchafts Concert im Riſchgarten, zu welchem hier
durch die Geſellſchafts Mitglieder, ſo wie Nichtmitglieder,

Abends 8 Uhr Tänzchen.
Das Direetorium.

Zum Mädchenbier Sonntag den 20. Juni ladet

ergebenſt ein rWittwe Moritz in Leung.
Künftigen Sonntag großes Garten Concert,

ausgeführt vom Dürrenberger Muſikchor, wozu ergebenſt

einladet A. Deckert.Keuſchberg, den 15. Juni 1858.

Zum Sternſchießen mit Büchſen, Sonntag
L den 20. Juni e., ladet ergebenſt ein für warme
und kalte Speiſen, ſo wie gute Getränke, wird
beſtens Sorge tragen

eingeladen werden.

Hermann Kühn
auf der Bergſchenke zu Wegwitz.

Bahnhof Corbetha.
Nächſten Sonntag als den 20. e. Nachmittags

Concert
und Abends muſikaliſche Unterhaltüng, wozu ergebenſt ein

ladet F. W. Müller.Ein Mädchen, welches in der Küche nicht ganz uner-
fahren iſt wird zum 1. Juli d. J. geſucht. Meldung
bei Frau Regierungsrath Jordan im Bürgergarten.

Am 15. d. iſt auf. dem Wege von Merſeburg nach
Mücheln über Zſcherben verloren worden

a) ein neues ſilbernes Porteépée,
b) ein Paar neue wildlederne Handſchuhe, gezeichnet

4. Gensd. Brig.,
c) eine neue Halsbinde,
d) ein Kaſtenſchlüſſel,
e) ein Federhaken,

eine Zahnbürſte u. dergl. mehr.
Abzugeben im Hauſe bei der Wittwe Sauermann hier.

Ein Seitenkiſſen aus dem Kutſchwagen iſt am Sonn
tag durch die Stadt verloren gegangen. Der ehrliche Fin
der wird gebeten, es gegen Belohnung Mälzergaſſe Nr. 207
abzugeben.

Dank
allen denen, welche unſern am 11. d. M. verſtorbenen Gat-
ten, Vater, Schwiegervater und Bruder, den hieſigen Nachb.
und Einw. Gottlieb Nöhring, auf ſeinem Krankenlager
mit ihrem Beſuche in ſeinem Leiden tröſteten, dem Herrn
Dr. Triebel für ſeinen ünermüdeten Eifer während ſeiner
Krankheit, den vielen Bekannten und Verwandten aus der
Nähe und Ferne, die ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmückten
und ihn auf ſeinem letzten gewünſchten ſtillen Gange
zu ſeinem Grabe mit ihrer Theilnahme an unſerem Leid
beehrten, dem Cantor Müller, ſowie dem Geſangverein für
den troſtreichen Geſang am Sarge und Grabe, dem Herrn
Paſtor Backs zu Keuſchberg für die bereitwillige Aufnahme
in ſeinen letzten Jahren als Beichtkind, ſowie der ganzen
Kirchfahrt Keuſchberg für die freundliche Aufnahme während
dieſer Jahre in ihrem Gotteshauſe.

„Gott gebe ihnen ſeinen Segen.“
Eröllwitz und Reichardtswerben, den 14. Juni 1858.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Allerbilligſter Verkauf von Sei-

den ändern, nämlich in Hut-, Hauben- und
Kragenbändern, befindet ſich während des Jahrmarktes
in d be des Bankgeſchäfts der Herren Gebr. Nulandt
am Markt.

Geübte Weißnäherinnen und eine Wohnung für gleich

werden geſucht Neumarkt Nr. 872.

Dank.
Für die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme, welche

unſerem heimgegangenen Sohn und Bruder, Carl Coja,
während ſeiner Krankheit, ſowie am Begräbnißtage zu Theil
wurden, dem Herrn Diaconus Burghardt für die erheben-
den Worte am Grabe des Entſchlafenen, ſowie allen Freun

den und Bekannten, die ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmück-
ten und demſelben zur Gruft folgten, unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 16. Juni 1858.
Die Hinterbliebenen.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbe-
ten und müſſen entweder im Laden des Herrn G. Lots
oder in der unterzeichneten Expedition bis dahin abgegeben
ſein, ſpäter eingehende können auf die Einverleibung im
nächſten Stück mit Beſtimmtheit nicht rechnen. Alle dieſe
Bekanntmachungen müſſen mit dem Namen und Character
des Einſenders verſehen ſein, ſollen ſolche Aufnahme finden,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon ent-
halten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche
in einer Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht

werden. Expedition des Kreisblatts.

Wegen Regulirung unſeres Geſchäfts erſuchen wir alle
diejenigen unſrer Debenten, welche noch mit ihren Zahlun-
gen auf Kohlenſteine im Rückſtande ſind, ſehr dringend,
binnen der nächſten 4 Wochen ihren Verpflichtungen nach
zukommen, da wir andernfalls gerichtliche Hülfe in Anſpruch
nehmen werden.

Merſeburg im Juni 1858.
Keubler Wieſe.

Getreidepreiſe.
Halle, den 15. Juni 1858.

Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 10 Sgr. Pf.

Roggen 1 45 18 9Gerſte 9 8Hafer 1 3 9 S 10
Am 3. Sonntage nach Trinitatis (20. Juni) predigen:

Vormittags Nachmittags:Domkirche Hr. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl ge

halten vom Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der ſeitherige Kaſſendiener bei der hieſigen Provinzial
Feuer Societätskaſſe Hen ze iſt als Regierungs Canzlei
diener angeſtellt worden.

Dem Forſtaufſeher Trübe iſt unter Ernennung zum
Förſter die Förſterſtelle zu Dölau J. in der Oberförſterei
Schkeuditz vom 1. Jan. c. ab definitiv übertragen worden.

Auflöſung des Logogriphs im vor. Stück:
Glaube. Laube.
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